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Data romance	
 

  
 

Das Schloss Greyerz eröffnet sein Ausstellungsprogramm 2022 mit data 
romance von Grégory Sugnaux. Der Freiburger Künstler zeigt ein neues 
Ensemble von Gemälden und Skulpturen, die er im Dialog mit der 
historischen Stätte geschaffen hat. Durch seine Intervention, die aus der 
Internetkultur und der von dieser produzierten unermesslichen Bilderflut 
schöpft, lädt uns Grégory Sugnaux ein, das legendäre Schloss Greyerz wie 
auch unseren ungezügelten Konsum von Bildern und unsere Beziehung zu 
diesen zu überdenken. 

  
 
 
Das Schloss Greyerz eröffnet sein Ausstellungsprogramm 2022 mit dem Künstler Grégory 
Sugnaux. Der Freiburger bespielt zum ersten Mal einen historischen Ort und zeigt eine Reihe 
neuer Werke, die er für das Schloss und im Dialog mit diesem schuf. Obwohl die Malerei 
das bevorzugte Medium des Künstlers ist, bietet ihm der Ausflug nach Greyerz die 
Gelegenheit, eine neue Gruppe von Skulpturen zu präsentieren. 
 
Seit mehreren Jahren beschäftigt sich Grégory Sugnaux mit der Internetkultur und ihrer 
Ikonografie. Die Bilder, die er beharrlich online sammelt, überträgt er mit grosser Virtuosität 
in seine Werke. Fasziniert von der digitalen Bilderfülle, baut er eine Sammlung «armer» 
Bilder (Stockbilder, Internet-Memes, …) auf, Dateien von schlechter Qualität oder mit tiefer 
Auflösung, deren Themen zwischen Kitsch, Absurdität, Erstaunen, Horror oder Ekel 
schwanken und in phänomenaler Geschwindigkeit viral im Internet zirkulieren. Indem er 
sich diesen meist anonymen digitalen Müll durch Malerei aneignet, fordert er uns auf, ihn 
nicht mehr schnell über unsere Bildschirme laufen zu lassen, sondern uns die Zeit zu 
nehmen, ihn länger zu betrachten. Ursprünglich ohne jeden Wert, ausser dem, beim Online-
Nutzer mehr Aufmerksamkeit zu erregen, erhalten die Bilder auf bemalten Leinwänden, dem 
klassischen Kunstträger, einen neuen Status. Sugnaux beschäftigt sich auf diese Weise mit 
der Natur von Bildern und ihrem Status, stellt aber auch gleichzeitig unseren ungezügelten 
Bilderkonsum im digitalen Zeitalter in Frage. 
 
In seiner data romance betitelten Ausstellung spielt Grégory Sugnaux lustvoll mit der 
Grafenresidenz. Mit Schlüsselwörtern, die er in seine Bildersuchsoftware eingibt, oder 
gestützt auf seine Datenbank, greift er mit Witz, Ironie oder Kontrasten in die historischen 
Räume ein. Das scherzhafte Porträt eines Hunds als «Mickey Mousse» ersetzt das steife 
Bildnis eines mächtigen Freiburger Landvogts, eine Packung Anxiolytika kontert den auf 
eine Täfelung gemalten Spruch «Tout est bien qui finit bien» («Ende gut, alles gut»), eine 
Tischdecke mit Computercodes präsentiert sich wie ein Menü auf einem Tisch, Porträts von 
Rockstars kontaminieren den Musiksalon. Maskierte Figuren, fragwürdige kulinarische 
Zubereitungen oder bedrohliche Plüschtiere tauchen wie schalkhafte Pop-up-Fenster auf 
dem klassischen Rundgang auf, um mit dem Ort in Dialog zu treten und unsere 
Wahrnehmung zu verändern. 
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Grégory Sugnaux 
 
 
Grégory Sugnaux wurde 1989 in Freiburg geboren. Nach einem Besuch der École nationale 
supérieure des arts visuels in La Cambre (ENSAV) erwarb er 2013 einen Bachelor in 
Bildender Kunst an der École cantonale d'Art du Valais (ECAV) und 2017 einen Master an 
der Hochschule der Künste Bern (HKB). 2015 erhielt er den Kiefer Hablitzel Preis. 
 
Seine Arbeit wurde in zahlreichen Institutionen gezeigt, darunter im Centre PasquArt in Biel, 
in der Kunsthalle Bern, im Kunsthaus Glarus, im Le Manoir in Martigny, in der Kunsthalle Fri-
Art in Freiburg und anlässlich der Ausstellung We Suisse in Besançon. Er bespielte zudem 
verschiedene Off-Räume in der ganzen Schweiz und im Ausland, darunter den Wallriss in 
Freiburg, den Hangar9 in Genf, den Lokal-Int in Biel und den ZQM in Berlin. 
 
  
Einzelausstellungen (Auswahl) 
 

2022 
Gazed and confused, Last Tango, Zürich 
 

2021 
Demain s’occupera de demain, La Placette, 
Lausanne 
 

2020  
Obsessive nature, Thundercage, Paris 
You talk to me with words and I look at you with 
feelings, avec Pascal Vonlanthen, Swiss Art Awards,   
Grand-Rue 31, Freibourg 
heute denken, morgen fertig, Display, Berlin 
 

2019  
Définitif, donc provisoire, Fri Art, Freibourg 
Plastifun, sic! Raum für Kunst, Luzern 
Once Again, Lokal-int, Biel 
 

2018 
Fatigue c’est la vie, Kunsthalle Marcel Duchamp, Cully 
 

2017 
Palais de confettis, FAQ, Basel 
 

2016 
Les Campagnes hallucinées. Les Villes 
tentaculaires, WallRiss, Freibourg 
Fade to Grey, Lokal-Int, Biel 
Out of Sight, Zwanzigquadratmeter (ZQM), Berlin 
 

2015  
Interrobang, Hangar9, Genf 
We Suisse, Palais Granvelle, Besançon 
Vanishing Speciosity, Galerie3000, Bern 
 

2014  
Parhélie, Galerie Gerber, Lausanne 
Fruit Tree, Lokal-Int, Biel 
 

Kollektivausstellungen (Auswahl) 
 

2022 
La réforme de Pooky, Kunsthalle Friart Freibourg 
A moment of being, Basel 
 

2021 
Môtiers, Art en plein air  
Kunst im Strandbad Thun 
Rupture, MAHF, Freibourg 
 

2020  
Palazzina#08, Palazzina, Basel 
A Table For 50, Galerie PCP, Paris 
Your Friends and Neighbors, HIGH ART, Paris 
 

2019  
Wunderkammer, Lausanne 
Jusqu’à la prochaine averse, Spazio In Situ, Roma 
 

2017  
Jeunes Pousses, CACY, Yverdon-les-Bains 
Constructions sensibles, Kunstverein, Konstanz 
SECHSUNDDREISSIGMINUS, Kunsthalle Luzern 
 

2016  
Cantonale Berne Jura, Kunsthalle Bern 
What Makes the Moon the Moon, Topic, Genf 
Bromance & Sisterhood, Stadtgalerie, Bern 
The Paradise between us, MaxxxProjectSpace, Siders 
 

2015  
Cantonale Berne Jura, Stadtgalerie, Bern 
UNTER 30. Junge Schweizer Kunst XI. KIEFER 
HABLITZEL PREIS 2015, Kunsthaus, Glarus 
 

2014  
Alles hat ein Ende nur die Wurst hat zwei, Mitz, Freiburg 
Show, Showed, Shown, Manoir de Martigny 
 

2013  
3 pièces +, Kunstraum, AarauHoles in the Walls Early 
Works 1948–2013, Fri Art, Freibourg 
 

Prix et résidences 
 

2019–2020 
Paris, Cité internationale des arts, État de Fribourg 
 

2016 
Berlin, atelier de l’État de Fribourg 
 

2015 
Kiefer Hablitzel Award
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PRESSEBILDER 
 
 
Die Pressebilder sind in hoher Auflösung auf www.chateau-gruyeres.ch/presse oder auf Anfrage 
verfügbar. Diese Bilder dürfen ausschliesslich für die Werbung für die Ausstellung verwendet werden. 
Das Copyright ist ausdrücklich zu erwähnen. 

 
 

1. Grégory Sugnaux, Ausstellungsansicht 
© Courtesy G. Sugnaux, Foto. Schloss Gruyères 
  

 
 

  
 

2-3. Grégory Sugnaux, Ausstellungsansicht 
© Courtesy G. Sugnaux, Foto. Schloss Gruyères 
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4-5. Grégory Sugnaux, Ausstellungsansicht 
© Courtesy G. Sugnaux, Foto. Schloss Gruyères 
  

 

  
 

6-7. Grégory Sugnaux, Ausstellungsansicht 
© Courtesy G. Sugnaux, Foto. Schloss Gruyères 
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Praktische Informationen 
 
 
Grégory Sugnaux 
data romance 
11.03. – 05.06.22 
 
Vernissage  
Do. 10. März 2022 um 18.30 Uhr 
 
Kurator der Austellung 
Filipe Dos Santos 
 
Schloss Gruyères 
Rue du Château 8 
CH – 1663 Gruyères 
 
+41 26 921 21 02 
info@chateau-gruyeres.ch 
www.chateau-gruyeres.ch 
 
  
 
Öffnungszeiten 
Montag bis Sonntag 
9 – 18 Uhr (April - Oktober) 
10 – bis 17 Uhr (November bis März) 
 
Tarifs 
Erwachsene CHF 12.00 
AHV, IV, Studierende CHF 8.00 
Gruppen (ab 15 Pers.) CHF 8.00 
Kinder (6 –15 Jahre) CHF 4.00 
Kinder unter 6 Jahren CHF gratis 
 
  
 

Kontakt Presse 
Für Informationen oder Pressebilder 
wenden Sie sich bitte an: 
 
Muriel Sudano 
+41 26 921 21 02 
muriel.sudano@chateau-gruyeres.ch 
 
Zugang Presse 
www.chateau-gruyeres.ch/presse 
 
  
 
 
Mit der Unterstützung von 
 

 
 
 

      

 


